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Gedichtzeilen Zuordnen 

Anleitung: Ordnen Sie den Gedichtanfängen (Buchstaben) jeweils die passende Fortsetzung (Zahl) zu. 

 

A Freude, schöner Götterfunken, 
Tochter aus Elysium, 

 1 blüht jede Weisheit auch und jede 
Tugend zu ihrer Zeit und darf nicht 
ewig dauern. 

B John Maynard! 
"Wer ist John Maynard?" 
"John Maynard war  

 2 die Sonnenuhren, und auf den 
Fluren lass die Winde los.  

C Herr von Ribbeck auf Ribbeck im 
Havelland 

 3 ein Birnbaum in seinem Garten 
stand. 

D Zu Dionys, dem Tyrannen, schlich 
Damon, den Dolch im Gewande: 

 4 ich muss Euch sagen es weihnachtet 
sehr! 

E Von drauß´ vom Walde komm ich 
her; 

 5 Ihn schlugen die Häscher in Bande, 
"Was wolltest du mit dem Dolche? 
sprich!" 

F Frühling lässt sein blaues Band  6 steht die Form aus Lehm gebrannt. 

G Wie jede Blüte welkt und jede 
Jugend 
Dem Alter weicht, blüht jede 
Lebensstufe, 

 7 unser Steuermann, 
aushielt er, bis er das Ufer gewann, 

H Herr, es ist Zeit. Der Sommer war 
sehr groß. 
Leg deinen Schatten auf  

 8 wenn es wimmelt vom Heiderauche, 

I O schaurig ist's, übers Moor zu 
gehn, 

 9 wieder flattern durch die Lüfte 

J Festgemauert in der Erden   10 Wir betreten feuertrunken, 
Himmlische, dein Heiligthum. 

 

Lösung: A - 10; B - 7; C - 3; D - 5; E - 4; F - 9; G - 1; H - 2; I - 8; J – 6 
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